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Großherzoglich Badisches

RittclrWijPtS - PrmiW! - Blatt.
Nro . 6f . Frey lag den 26 . November 1808 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Gesetzes - An zeigen
« u < dem diesjährigen Regier » ngS -blatt Nro . XXXVI *

Landesherrliche Verordnungen .
1 . ) Die DürgerAnnahmen und deren Ta ^-en in standeS » und grundherrlichen Orten betreffend . Der »

kündet aus Grcßherzogl . Justitz Ministerium . Carksruhe den Lssten Oktober J808 *
r . ) Die Aufhebung der bey manchen LehrAnstalten bestehenden ArmenBüchsen betreffend . Verkünde ^

von Großherzogl . General » Studien * Commission . CarlSruhe den ryten Ocrober i8 « L .

Partikular . Verordnung .

Die Schutzpocken » Impfung betreffend . Verkündet aus Grotzherzogl . General SanitätSCommifsion ».
Carlrruhe den 29 . October 1808 .

^

Nro . XXXVII *
Landes » Verordnung .

D >> Aufhebu, ^ des Juvenleibzolls betreffend . Verkündet aus Großherzogl * Finanz » Ministerium .
Carlrruhe den 5 - Nov . i8c >8 .

L a n d e s - V e r 0 r d n u n g e n.
Die Einkom menS ' Sterzrr . ib etreffend -

Jn dem Großherzogl . Edikt über die Einkommen » . Steuer vom ' § r . August dieses Jahr «'
rvelchee durch das Regierungsblatt Nro . XXX Lit . B . puMicirt worden , ist Z. 8 . verordnet .

» Daß die Leibgedinge , Appanagen , Deputate , Besoldungen und Pensionen , welche von einem
Hlgenthümer au « seinem Einkommen jährlich geleistet werden müssen , mit ihrem ganzen Be¬
trag von dem Einkommen abgezogen werden dürfen ." '

lieber den Sinn und die Anwendung dieser Verordnung bei den Einkommens » Faßionen sind ver¬
schiedene Zweifel entstanden , indem

a .) manche Steurcnden glauben r
daß sie dadurch befugt fepen von ihrem Einkommen die Gehalte und Löhne , welche sie an ihre
Dienstboten und andere Personen zahlen , die sie für sich und ihre Familie halten in Abzug zu .
bringen ». '
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b ) auch Standerherrschaftcn und solchen gleichstchcnde Herrschaften in der Meinung

' stehen :

daß sie die Besoldungen und Gehalte , die sie an die zu ihrem Hofe hallende Personen ent -

richten , von ihrem Einkommen abziehen könnten .

Da aber :
ad a) in dem § . 5 . des angeführten EdictS ausdrücklich gesagt ist :

Daß dasjenige , was zum Unterhalt und Wohnung für sich und die Familie oder die Dienstboten
und ihren Lohn , auch zum Haushalt jährlich verwendet wird , von dem Steurenden nicht von

seinem Einkommen abgezogen werden dürfe ;

so könne» von dem Tewerbs - und Handwerksmann nur diejenigen Gehalte und Löhne , welche derselbe
an die zu Betreibung seines Gewerbes und Handwerks haltende Personen wirklich bezahlt , von seinem
Einkommen abgezogen , darunter aber Dienstboten und andere Personen , welche von ihren für sich
und ihrer Familie gehalten und bezahlt werden nicht mit begriffen werden .

Und da :
ad b) dasjenige , was in dem erwähnten § . 8 - des EdictS von Gestattung des Abzugs von Be¬

soldungen verordnet wird , nach der Nr » . XU . der dem Edict beigefügtcn idealischen Faßionen da¬

hin zu verstehen ist :

daß nur die Besoldungen für Justiz - und Kameral - Kanzleien und für sonstige Justiz - , Kameral -

und Forstbediente , auch für Pfarrer und Schullehrer von dem jährlichen Einkommen in Ab¬

zug gebracht werden können ;
So folgt daraus von selbst : daß von den Standesherrschaften für ihre Hofdienerschaft Privat < Se -

cretairS und Offizianten , welche unter die angeführte Kategorie nicht gehöre » , von ihrem Einkom¬
men nichts ,in Abzug gebracht werken könne.

Dieses wird nun zur Erläuterung des § . 8 - des erwähnten Großherzoglichen Einkommens
Steuer - EdictS mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß sich hiernach in den Einkommenr - Faßionen

zu achten und von den Standesherrschaften insbesondere für ihre Hofdienerschafc , Privat - Secre -

tairS und Offizianten , vokbehöltlich des Rückgangs an solche , die Steuer von deren Besoldung
und übrigen Einkommen , welch letzteres dieselben zugleich anzugeben haben , mit ihrer eigenen
Steuer zu entrichten scy , auch überhaupt nun - da der zur Eingabe der Einkommens Faßionen in

dem § . 11 . des Edicts anberaumte Termin bereits verstoßen ist , die Einsendung der deßsallsigen
General - Verzeichniße anhero bei Vermeroung unnachsichtlicher Ahndung zu beschleunigen und von

jetzt an binnen drey Wochen ohnfehlbar zu bewirken sey ; Beschloßen im Großherzoglich Badischen

Finanz Ministerio . Karlsruhe den 19« » .November i8og .
vt . Reinhard .

P r 0 v i «1 z - V e. r 0 r d n ungen .
Die Einführung und Einrichtung der Schulkonvente betreffend .

Nach vorher gepflogener Kommunikation mit der Großherzoglichcn General Studien - Kommiß »

sion wird fämmtltchen Schulvisüaturcn der Provinz des Miuelchems unter Beziehung auf Z . 26 .

der katholischen Kirchen - KommissionS - Ordnung zur Nachachtung bekannt gemacht , daß die S .chul-
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Fonbenfe jährlich zwischen Michaelis und Allerheiligen zu halfen , und die Berichte darüber zu Ende
des Monats November einzusciiden sind. Den Schulvisitaturen bleibt noch zur Zeit überlassen , die¬
sen Konventen eine dem Dedürsniß ihrer Distrikt - . Lehrer und den Loealverhältnissen angemessene
Form zu geben . Verfügt Karlsruhe den Zten Nev . i8 ° 8 . bei Großherzoglicher Regierung der

i Markgrafschaft .

i General - Verfügung an sämmtliche Ober - und Aemter der Markgrafschaft ä 6 . Karlsruhe vom stten
Nov . 1828 - RegierungS Nro . 11413 .

Die Behandlung der Betteljuden betreffend .
Da die Erfahrung bereits an mehreren Orten gezeigt hat , daß die am iZten Jenner laufend »»

Jahrs erlapene , im diesjährigen Regierungsblatt Nro . 3 . befindliche Verordnung über die Behandlung
der Beikeljuden nicht gehörig beobachtet und gehandhabt wird , auch die Arretirung mehrerer nur hin¬
länglichen Paßen nicht versehener Juden im Innern deS Landes bewiesen hat , daß die Grenz - Behör -
den nicht die erforderliche Wachsamkeit auf dergleichen Vaganten haben und ausüben ; so wird auf
besondern BSfehl des Großherzoglichen Ministeriums vom Innern diese Dcrv ' dnung wiederholt einge-
schacft , und sammtlichcn Ober und Aemtern die öftere Visitation der Juden - Herberge als ein sehr
wiiksamer Mittel empfohlen , denselben auch noch weiter aufgegeben , auch inländische arme Juden ,
von welchen zu befürchten ist , daß sie dem Bettel nachzichen , ohne hinlängliche Ursache in das Ausland ,
oder auch nur aus diesseitiger in eine andere Gcoßherrl . Badische Povinz auf dem Bettel herumreisen
zu laßen . Karlsruhe bei Großherzogl . Regierung der Markgraft wie oben

Vdt . Sachs .

GeneralDeeret an sämm l . OberAemter und 'ObervogteiAemter auch ..Steuer - u . SchazungsRecep .turen
der Mittelrheinischen Provinz .

Die Einkommenssteuer betreffend .
Die durch das ProvinzialBlatt Nro . 60 . zur Publikation gebrachte diesseitige Anordnung die

gleichbaldige Bericht - Erstattung über den Betrieb des Einkommens SteuergefchäftS betreffend , ist
wie man mißfällig bemerkt , nur von einigen Stellen beobachtet und noch von keiner da » Distrikt ».
Derzeichnis unter Beischluß der Ortsverzeichnisse und der Einkommens Fassionen vollständig dahiex
vorgelegt worden , und man besorgt die unangenehme Folgen der angedrohten Verantwortlichkeit
« intreten lassen zu müssen. Vorher will man jedoch hiermit die lezte Aufforderung an die Eg 'eku-
tivÄtellen mit dem Anhang ergehen kaffen , daß diejenige Stellen , welche nicht längstens auf den
8ten des künftigen Monats Dccembrr daö Verlangte eingefchickt haben werden , dem Großherzogl .
FinanzMinisterio namentlich angezeigt , und nach Befund der Umstände sogleich die Abordnung von
komm ' ssarien auf Kosten der saumseligen Behörden eingeleitet werden wird . Karlsruhe den ersten
Nov . 1808.

Großherzogl . Badische Cammer deS Mittelrheins .
Vdt . Obermüüep .



Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welch« an

folgende Personen etwaS zu fordern haben , unter
dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst
keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidlrung der¬
selben vorgeladen . — AuS dem

Oberä mt Rastatt

zu Iffezheim an die in Vermögensunter -
suchunq gerathenen Elias Faß ! « rischen Eheleute
auf Montag den 5 . December rZog ;

zu Elchesheim an de» in VermögenSunter -
fuchung qeralhenen Jakob Kary , auf Montag
den 5 . Docember 1808 ;

zu Bietigheim haben an die nach russisch
Polen Wandernden : Lorenz Schmitt , Franz Jo¬
seph Heck , Michael Hettel , Johannes Meyer ,
Marlin und Michel Kunz , Jakob Schröder ,
Michel Kambeitz , Johannes W ü r z

'
, Hanns

Martin Ganz , und die ledige Kathanne Stro -
z i n, die Gläubiger ihre Forderungen binnen Z Wo¬
chen beym Schultheißen daselbst bey sonstigem Verlust
eiuzureichen . Aus dem

Oberaint Bruchsal

zu Ub statt midie nach Rußland ouswandern -
den Andreas Buchmüller schen Eheleute binnen
8 Tagen bey dem dahiesigen Oberämts -Cemmissariat .

Mundtodt » Erklärungen .
Ohne Bewilligung , des Pflegers , soll bey Ver¬

lust der Forderung folgenden Personen nichts ge¬
borgt oder sonst mit drnseiden rontrahirt werden .
AuS dem

QberamtDurlach

von S v ö ck dem Mezger Friedrich F ö z 1« e r,
dessen Pfleger der Bürger und Gerichtsmann , Wil -

. Helm Zimmermaiin von da ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

deren Leibeeerben sollen binnen 9 Monaten sich , bey
der iObrigksil , unter welcher ihr Vermögen steht ,

melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann¬
ten , nächsten Anverwandten wird auSgeliefrrt wer¬
den . AuS dem

Oberamt Bruchsal

von Ub statt der seit 14 Jahren abwesende
BürqerSsohn AndreaS Pfaff / dessen Vermögen »n
1296 fl . 29 kr . besteht .

Ober amt Pforzheim
von Langenalb der schon seit 27 I abwesende

Joh . G eßler , dessen Permögen in 522 fl. besteht .

Karlsruhe . fMundtodt > Erklärung und
Strafurthel . ^ Die Jud Meier Simonische Wirkwe
dahier ist wegen wiederholt betrügerischem Schulden »
machen und unerlaubtem Kartenschlagen von Groß -
herzoglicher Negierung zu 4 wöchentlicher Einlhür »
mung bey schmaler Kost veruriheilt und siir mund -
tobt erklait worden ; welches zu Jedermanns War¬
nung ror dieser betrügerischen Jüdin andurch öf¬
fentlich bekannt gemacht wird . Verordnet Karls¬
ruhe den 15 . November 1808 .

Greßherzoglkches Oberamt .

Lahr . sSchuldenllguidation . H Alle diejeni¬
gen , welche an daS hiesige HandluugshauS E . W .
Grill und Conrpagnie rechtmäßige Anforderungen
zu „ iahen haben , werden hiermit aufgefordert ,
Montag den 19 . .Deccmber dieses JahrS entweder
persönlich oder durch hinlänglich Berollmächtigie ,
unter Beybringung ihrer Bemeisurkunden , auf hie¬
sigem Rarhhaus zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liguidiren , auch sich zu Erzielung eines
Facti Dilatorii et Remissorii gehörig zu erklären ,
und zwar unter dem Präjudiz , daß sie im Nicht »
ErscheinungSfall von der Masse ausgeschlossen werden .
Verordnet Lahr den 12 . November 1808 -" ' '

Großherzoglicher Stadtrath .

Rastatt . sVorladung . ^ Der bereits vor
8 Jahren als Schmidt in die Fremde gegangene ,
ledig « Bürgerssohn , Johannes G ötz soll , da ihr»
in der elterlichen Erbschaft das väterliche Haus zu-

gefallen , welches mehrerer beträchtlicher Revarakio -

nen bedarf , sich wo möglich bis künftige Ostern jU
Haus einfiiidcn , und sein Vermögen antreten , w >»

drigenfalls das oben gedachte Haus einem ander »

seiner Geschwisterübergeben werden müßte . R » '

statt de» 17 ; November 1808 .

Oberkirch . sLigiudation -H Da di« Valen¬

tin Bürkischen Eheleute 1» Möschbach , Gerichts

/
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ftfm , den Wegzug nach Bayern bey höckster Stelle
nachaewvrben ; so ist zu deren Vermögensliquidation
bey Verlust der Forderung Mittwoch den 30 . dieses
in der Amtsschultheißerey Ulm angesetzt . Oöerkirch
den 8 - November ijjoZ .

GroßherzoglicheS Oberamt .

BifchofSheim . ^Vorladung ] Der We¬
bergesell , Johann Jakob Hu ft von Opfingen ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch auf -
gefordcrt , sich binnen Z Monaten von heute an da¬
hier zu stellen , und auf die Vaterschaftsklage der
Katharine Kauzin zu antworten , oder zu gewärtigen ,
dafi er für den Vater des Kinde - mit den darauö
fließende » Civil - Verbindlichkeiten werde erklärt Her «
den - BifchofSheim den 12 . November 1828 -

GroßherzoglicheS Oberamk .

Pforzheim , f Fahndung . ] Un » , naher
beschriebener , lediger BurgerSsohn ist kürzlich auS ,
dem Haus seiner Eltern entwiche » , und da Letztere
sehr wünschen , zu wissen , wo sich ihr Sohn gegen¬
wärtig aufhält , und daß er wieder nach Hau - zu-
rückkehre °, so werden die betreffenden Obrigkeiten
geziemen ) ersucht , diesen jungen Menschen auf Be¬
treten anhalten und hieher , gegen Ersatz der Kosten
liefern zu lassen,

Signalement .

Mat '.heuZ Denninger , von Langensteinbach ,
l6 £ Jahr alt , von mittelmäßiger Statur , roihen
Tacken , rundem Kinn , erwaS breiter Nase , kleiner
Stirne und schwarzen Haaren .

Pforzheim am 10 . November 1808 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Brette » . f Bekanntmachung . ^ Wegen
richtiger Erhebung des Chausseegeldes hat man für
norhig gefunden , zu Gendelsheim und zu Jöhlin -
gen Schlagbäume zu errichten ; welche- man hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis bringt , damit sich
die für diese Route bestimmte Posten und sonstige
Fuhrl - ule nächtlicher Weile darnach zu richte » wissen .
Brette » d . n 17 , November 1808 .

Trofiherzogliche Gefällvecwaltung .

K a u f . Anträge .
Karlsruhe . f Neuer Badischer Komptoir -

Kaleuder für l8oy . f Der beliebte und zweckmäßig
emgerichiete GrvßherzogtichBadischeComp -
t 0 i r - K a l e 11d e r in großem FolioFormac , worauf
dir Genealogie des Großherzoglich Badischen Hauses ,

das Verzeichnifi der Posten und Boten , die Jahr¬
märkte in hiesiger Gegend , und eine 5 und 6 pro
Cent Jnteressenrechnung besindlich , ist nun für dat
Jahr 1829 fertig geworden ; das Stück kostet 3 kr.
Die Herren Bucirbinder , wenn sie eine Parthie zu¬
sammen nehmen , geniesse » einen vortheilhafken Ra¬
batt . Müllersche Hofbuchdruckerey .

Karlsruhe . fProvinzialblätter 1803 bi «
1828 . ^ Die ersten Jahrgänge des ProvinzialblattS
der Markqrafschaft von 1803 und 1824 waren schon
lange nicht mehr zu haben ; ich habe , auf mehrere
Anträgen hin , eine 2le Auflage dieser 2 Jahrgänge
veranstaltet , um wieder komplette Epemplarien von
der Existenz dieses Blattes liefern zu können . Wer
das Provinzialblatt l8oZ u . 1824 zu haben wünscht ,
erhält solches für 2 fi. , und all « Jahrgänge bis
ult . Derember 1828 für 10 fl.

Sodann sind für Zritungslefer folgende inter¬
essante Karren neu angekommen :
Chart « von Spanien und Portugall von Güsefetd

Z2 kr .
— von Frankreich — — — 30 kr .

Müllersche Verlagshandlung
in der verlängerten Herrengasse .

Karlsruhe , f Hau « - Verkauf . J Ich bin
gesonnen , mein bisheriges Wohnhaus am Mühl¬
burger Thor Nro . Z , das ehemalige Wirthshau «
zum weisen Hirsch , aus freyer . Hand zu verkaufen .
Liebhaber können es täglich in Augenschein nehmen ,
und die näheren Bedingungen bey mir selbst erfahren .
Karlsruhe den 7. November 1828 -

Professor ® evftner ,

Karlsruhe . f Versteigerung . ^ Montag
den A December und in den folgenden Tagen wer¬
den dahier auf dem Zeughause die alte » jVorräthe
an Montirungsstückeu , Riemmerk und Sattelzeug ,
Eisen und Fuhrwerk jc gege 1 baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert , wobey sich dieMckhaber einst,1 -
den können . Karlsruhe den 12 . KW ? mber 1828 .

GroßherzoglicheS KriegS - Ministerium .

Karlsruhe . fHausversteigerung . ^ Ich bin
gesonnen , mein besitzendes HauS Nro . 354 in der
langen Straße nebst dazu gehörigen Hintergebäuden
zu verkaufen , und solches einem Käufer bis den
23 . April k . I . , auf weiche Zeit ich »nein neu er¬
bautes Haus sicher beziehen kann , abzutreten . Ich
fade daher die Liebhaber ein , daS zum Veckauf ausgesez -
te Haus einstw/ilen nach Belieben zu besichtigen , dann
adec auf Dienstag den IZ . December . Nachmittag «
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2 Uhr der Versteigerung kn dem Haus selbst gefäl¬
ligst beyzuwohnen ; wobey ich vorläufig beinerke ,
daß die Hälfte des Kaufschillings auf dem HauS
stehen bleibe » könne . Karlsruhe den 2,1 . Novem »
der 1808«

Heinrich Reiß ,
Hof - Sanier .

Karlsruhe , s Hausversteigerung . ) Dis
Montag den 28 . dieses Nachmittags um 2 Uhr wird
auf hiesigem Rathhaus die Schuhmacher Obermül -
lersche astöckige Eckbehausuug an der langen Straße
und Herrengasse entweder im Ganzen , oder auch ,
da sie sich füglich abrheilen läßt , in 2 — Z Theile
salva ratificatione öffentlich an den Meistbielenden
versteigert werden.

DaS Haus befindet sich in einer sehr hübschen
Gegend , und hat sowohl auf der Seite der langen
Straße als der Herrengasse eine beträchtliche Breite.

In Ansehung deö Kaufschillings könnte eS ar-
rangirt werden , daß ein Käufer nicht sonderlich viel
daar bezahlen müsse .

Karlsruhe den 5 . November » 8o8 .
Aus Auftrag des

Greßherzoglichen Obcramts r
TheilungsLommissariat .

Ettlingen . fHolzversteigerung .^ Auf den
2. Deccwber d. I . wird au ? Staab Eitlingeniveye -
rer GemeindSWaldunqen ein sia >kes Quantum Eichen
Holländer Holz in öffentliche Steigerung gebracht ;
die etwaigen Steigerungsliebhaber haben sich bey da-
hiesigem Forstamt früh 8 Uhr einzufinden.

Ettlingen den 19 . November » 8o8.
Großherzogliches Forstamt .

Ettlingen . (Holländer Holzversteigerung .^
Auf Freytag den 2 . December wird aus bemSchöll-
dronner Geme ig^ wald eine große Parthie Eiche »
Holländer HolWMentlich versteigert werden . Lieb¬
haber können das Holz vor der Steigerung im
Schöklbronner Gemeindswald in Augenschein nehmen
und sich dann an besagtem Steigerungstermin bey
Großherzoglichem Forstamt Ettlingen einfinden.

Rastatt . (Neue Schrift ] Bey dem Hof-
luchdrueker Sprinzing dahier ist so eben erschienen :
Anrede bey der Eröffnung deS neuen

kyceumS zu Rastatt , von dem lande» .
herrlichen Commissarius und geistlichen Rath
De . Brunner den iZ . November 4808 im

HyceumS- Gebäude gehalten , und auf Nerlan-

gen des ansehnliche» Auditoriums gedruckt zum
Besten der armen Schüler ; 14 Seilen in
groß Octav . Preis : 12 Kreuzer.

Dienst - Nachrichten . !
Seine Königliche Hoheit haben den bisherigen |

katholischen SradtKaplan Müllerzu Mannheim die
St . Paulus - Pfarrey in Bruchsal zu übertragen ,
und demselben auch zum Visitator der Stadt « »fr
Landschulen des O beramtS Bruchsal gnädigst zu er -
nennen geruht .

Der deyben Präceptoren zu Offenburg , Johann
Baptist Straub und August Maier , ist der
Karacier und Rang der Filialschullehrer ertheilt
worden.

Kirchenbuchs - Auszüge . !
Karlsruhe . (Geborne .^ Den 2 . Novem¬

ber . Margarethe Karoline Karharine , Vat . Jo¬
hann Georg Friedrich Schenk , Diener auf der
Großherzoglichen Hofbibliothek .

Den 9 . Katharine Karoline , Vat . Andrea -
Braunwarlh , Bürger und Adlerwirth .

Den lg . Rosine Friederike , Vat . Johann
Martin Argast , Sergeant vom Greßherzoglichen
ersten Linieninfanterieregiment .

In der hiesigen reformirten Gemeinde den g .
November . Sophie Katharine, Val . August Wag¬
ner , Bürger und Beckermeisier.

In der hiesigen katholischen Gemeinde den 12 .
November . Franz Joseph , Vat . Herr Franz Ruv-
pert , Feldwebel bey der reitenden Artillerie.

Den 14 . Mari « Anne , und Sophie (Zwil¬
linge) Vat . Herr Ludwig Gauly Grcßherzoglicher
Ingenieur .

Den 14. Margarethe Friederike Regine , Vat .
Ignaz Günkh , Zimmergesell.

Den 15 . Christiane Franziske Wilhelm,'« « ,
Vat . Herr Christian Guerilloc , Koch bey Ihre Ho¬
heit ^ er Frau Markgräfi» .

Den lZ . Joseph Marie Paul , Vat . Herr
Augustin Peden , Großherzoqlicher Mundkoch.

Den 15 . Karoline , Vat . Johannes Aremer ,
Kammerdiener bey deS Herrn Generals der Kavalle¬
rie Freyherrn von Geufau Ercellenz.

Den 16 . Karoline Christine Barbare , Vat .
Andreas Valentin , Musquetier »enter dem Leib - In¬
fanterieregiment Grosherzog .



[ ,<f p p u I i r t e .] Den 15 . November . Lud¬
wig Türk , diesiger Bürger und Schuhmachermeister,

> Herrn Konrad Friedrich Türk- , pensionirten Feldwe¬
bels » und El -Iabekh einer gebornen Hofseffin ehelich
lediger Sehn , mik Katharine Elisabeih Christine
Schumacherin , Michael Schumachers , Bürgers rn
KleinKarlsruhe und Mehlhändle s , und Anne Ma¬
rie einer gebeinen Mäulerin ehelich ledige Tochter.

In der hiesigen katholischen Gemeinde den 6ten
November . Leonhard Fauch , Bürger in Klein-
Karlsruhe , Ignaz Fauths , Bürgers in Varnhalt ,
mit Theresie gebornen Drapp , ehelich erzeugter le .
diger Sohn , und Marie Katharine , Friedrich Jocks
Bürgers in Aue , und Barbare gebornen Schäferin
ehelich erzeugte Tochter.

Den 6- Herr Marimi 'lian Kauselmann , Witt -
lutr und Zollinspector, mir Marie Katharine , Hrnst
Gottlieb KornS , Bürgers in Durlach , mit Sophie
Barbare gebornen Beckerin ehelich erzeugte Tochter.

Den 6 . Herr Anton Seidel , Großberzvglicher
Hosfäqcr dahier , mit Barbare , Johann Pe¬
ter WilletS » Bürgers und Schneidermeisters dahier
und Darbare gebornen Lustigin ehelich erzeugte
Tochter.

De » 15 . Anton Ams, Wittwer und Invalid ,
mit Karhariue geb Steudelin , weiland Tambour
Schmidts hinterlassene Witlwe .

sK e st 0 r b e n e. ^ Den 9 : November . Jo¬
hann Friedrich Krofch , llirterotstcier bcy der Groß -
herzoglichen Hauskompagnie , alt 85 Jahre , 8 Mo¬
nate und 6 Tage , starb an Entkräftung .

Den 15 . Katharine Barbare , Bat . Christoph
Zapf , Hinl . rsaß in KteinKarlSruh --, alt 6 Jahre ,
10 Monate und 8 Tage , starb am' Steckfluß .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den zten
November . Herr Franz Karl Joseph Herrmann ,
Großherzoqlicher Controlleur bey der General -
Kriegskasse dahier , alt 32 Jahre , 11 Monate und
28 Tage, starb an der Auszehrung .

Den 6 . Franz Mnhlfath , Invalide , alt 58
Jahre , starb an der Wassersucht.

Nachricht .
Karlsruhe , f Hospital - Vorsteher . ^ Der

Vorsteher deS hiesigen bürgerlichen Hospitals für
den gegenwärtigen Monat ist Herr Baumeister
B e r k in ü l l e r.

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 21 . November 1808 .

Frnch -preis ! ^ arlSruke . ! D >rrl. j Pforzheim . jj Lrosrare . i Karisp . j Lurl . | Slfi )d» « re . j Karlsrs Dur !
DasMaller fl . kr . t fl.. kr . fl> fr .

j Ein Weck zu
Pf . Lth . Pf . i Das tb . * kr . I kr .

NeuerKernb 8 — —: 9 — Ochsenfleisch 10 IO
AlterKernen
Waizen . . .

8
7 44

9 *0
1 kr. halt — 8 Gemeines .

Rindfleisch ,
9

. 8 9Neues Kern — — 6 — 5 52 dito zu 2 kr. — IÖ 16 Kuhffeisch . 7Altes Korn .
Gem . Frucht

5 44 5 44
_ Weisbrod zu

Kalbsteisch .
Räuplingsff .

9
7

9
Gersten . . . 4 16 4 16 4 48 6 kr. hält 1 iy 1 19 Hammelfl . 8 8Haber . . . . 4 — 4 ro 3“ 20 Schweinefl . 9 10'iLelschkvrn . 5 20 5 20 6 24 Schwarzbrot , Ochsenzunge 10 IOErb>e d . Sri
Zinsen . . . .

r
1

52
30 _

i 20 1
f Zu 5 kr/ hält 2 8 — — Ochscnmaul

l Ochsenfuß
12
9Höhnen . . . -- — ' dito zu 10 kr . 4 19 4 l 9 1 Kalbskopf 24 —

sVilkuaüen - Preise . U Rindschmalz das ttu — kr . — Schweineschmalz 23 kr. — Butter 22 kr. —
'

Lichter 24 kr . — Saife 22 kr. Unschlitt d - r Centner 28 ff . 5 Eyer 8 kr.



Auf das Liste allerhöchste Geburtsfest

Karl Friedrichs ,
Groß Herzogs von Badens

am 22 . November r8o8 -

-
> - -

Heil dem Edelsten der deutschen Fürsten !

’ Cr blickt mit Ruh auf seine Bahn

zurück .

Man sah ihn nie nach Macht und Ehre dürste » /

Nur nach deö Volke » Glück .

Er lebt und herrscht seit viermal zwanzig Jahre » /

Beständig gut und tugendvoll und

weis .

Noch jetzt voll Kraft / nur an den Silberhaaren

Erkennet - man den Greis -

Wen » große Thronen um ihn her verschwanden /

Erschütterte der Seinige sich nicht ;

Doch war die Staatskunst , die er je verstanden .

Nur Rechtlichkeit und Pflicht .

Sein Volk vermehrte sich , doch auch die Sorgen ,

Sie drückten früher ihn , als je da <>

Land .

Nie war er vor des Dulders Klag
' verborgen

Die stets Erhörung fand .

Wenn spät des Sieges und Verdienstes Krone

Dem Edeln jenseits lohnt , was er

gethan ,

So erbe , Karl ! die Tugend mit dem Throne ,
Und fang ihn wieder an .

Aufiößung der Charade in Nro . 64 .

Wallfahrt .

Rath se l.
Ich kenn ihn nicht , der einst das Lebet»

Mir schon vor langer Zeit gegeben ,
Und auch mein - wahres Vaterland

Blieb mir beständig unbekannt ;

Doch, , sagt man , sey
' S gedruckt zu lesen ,

Ich sey am weltberühmten Strand

Des breiten Nrl ' S zuerst , gewesen ,
Weil mich , wie dort der Isis Bild

Keheimnißvolle Nacht umhüllt .

Erräthst du jetzt noch nicht mein Wesen ,

So such
' » auf einer andern Spur .

Ich bin von mystischer Natur, ■

Mich hüllet , wie die zarte Liebe, .

Ein wunderbarer Schleyer ein ,

Und wenn er unbelüftet bliebe ,

So würd ich nimmer reizend seyn ;

Doch , wagt man es , ihn mir zu rauben ,

Welkt schnell mein höchster Reiz dahin ;

Und darf man weisen Männern glauben, .

So bist du selbst dir , was ich bin .

Karlsruhe , gedruckt in der Müller '
schen Hofbuchdruckerey in der verlängerte « rHerrengaffe .
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